
Umbaumaßnahmen

      
August/September 2013: 

Viele Änderungen an den Schießständen und im Restaurant Saloniki

An den beiden Schießständen der Schützengesellschaft Wasservögel wird schon seit längerer
Zeit umgebaut. Der 25-m-Stand ist mit unentgeltlicher Hilfe von vielen fleißigen
Vereinsmitgliedern bereits größtenteils fertig gestellt. Es fehlen nur noch ein paar Kleinigkeiten,
um eine komplette Abnahme durch das Landratsamt Regensburg zu bekommen. Dann können
endlich wieder alle bisherigen und einige neue Disziplinen geschossen werden. Auch am
50-m-Stand und im Eingangsbereich zu den Schießständen sind schon etliche Arbeiten erledigt
worden. Den Betriebsurlaub des Restaurants „Saloniki“ nutzte man zur Renovierung der
sanitären Anlagen.

Die Arbeiten am fast schon fertigen 25-m-Stand wurden leider durch einen Wassereinbruch an
einer der Außenwände zurückgeworfen. Durch Risse in der Mauer, die von der Decke bis zum
Boden reichen, dringt Regenwasser ein. Darum war das Hauptaugenmerk darauf gerichtet, den
Stand wieder dicht zu bekommen. Es wurde mit einem Bagger die Erde entfernt, die einen Teil
der Mauer bedeckt. An den Rissen gruben starke Helfer mit Schaufeln und Pickeln weiter nach
unten, damit ein Fachmann die Risse auf ihrer ganzen Länge mit einer speziellen Fugenmasse
von innen und außen abdichten konnte.  

Erdaushub, um die Risse in der Wand abzudichten:
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  Auch am 50-m-Stand wird fleißig gearbeitet. Die Duell-Anlage wurde bereits umgebaut undrenoviert. An der 30 Jahre alten Seilzug-Anlage muss viel erneuert werden. Da die Firma, diedie Teile für die Seilzug-Anlage geliefert hatte, nicht mehr existiert, wird von denVereinsmitgliedern viel Geschick und Improvisationstalent gefordert. Diese Aufgabe kostet zwarZeit, aber die Helfer meistern sie mit Bravur. Als nächstes wird hier, wie im 25-m-Stand bereitserfolgt, noch ein Sandkugelfang errichtet, der die Belastung der Schützen durch Bleistäube umein Vielfaches verringert. Ein sehr positiver Nebeneffekt ist, dass die Geschosse, die mit einerhohen Geschwindigkeit in den Sand eindringen, bei weitem nicht so viel Lärm erzeugen, wie beieinem herkömmlichen Kugelfang aus Stahl.   Umbau, Einfüllen des Sandes und fertiger 25-m-Stand:
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  Eine weitere Baustelle im Schützenhaus waren die sanitären Anlagen des griechischenRestaurants „Saloniki“. Der Betriebsurlaub des Pächter-Ehepaares Maria und Kostas wurdegenutzt, um die beiden Toiletten und die Waschbereiche zu renovieren. In mühevoller Arbeitwurde aus den Räumen die alte sanitäre Ausstattung komplett entfernt, die Fliesenabgeschlagen und alles in einem Bauschutt-Container entsorgt. Auch vor den alten Fensternwurde nicht halt gemacht, sie mussten für neue Wärmeschutz-Fenster weichen. Danach konnten die Fliesenleger beginnen, die Wände und den Boden auszugleichen und neuzu fliesen. Als nächstes kam der Sanitärfachmann zum Einsatz, der mit einigen Helfern dieneuen Toilettensitze, Waschbecken und Urinale montierte. Ein Maler strich Wände und Deckenneu. Das Gesamtbild wurde durch neue Lampen, Handtuchspender, Spiegel und Abfalleimer inEdelstahl abgerundet. Zu guter Letzt sorgten einige weibliche Vereinsmitglieder noch fürSauberkeit, damit der Restaurantbetrieb pünktlich zum Ende des Betriebsurlaubes ohneBehinderungen wieder aufgenommen werden konnte.  Letzte Arbeiten bei der Renovierung der sanitären Anlagen der Gaststätte:
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Erholung nach der großen Putzaktion der Frauen:
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  Die Umgestaltung des Eingangsbereichs zu den Schießständen ist auch noch eine Baustelle,an der zur Zeit gearbeitet wird. Es wurden schon alle Königs- und Ehrenscheiben abgenommenund die Wände und das Treppenhaus neu gestrichen. Die Scheiben werden nach einem neuenSystem wieder an den Wänden angebracht. Ein neuer Vorhang als Hintergrund für dieEhrenfotos darf auch nicht fehlen, um die Neugestaltung zu komplettieren. Schützenmeister Gerd Wesoly freut sich: „Wir können uns glücklich schätzen, dass dieSchützengesellschaft Wasservögel so viele Mitglieder hat, die bereit sind, für das Schützenhausso viele unentgeltliche Arbeitsstunden zu leisten. All diesen freiwilligen Helfern, die die vielenArbeiten der letzten Zeit geleistet haben, gilt der Dank der gesamten Vorstandschaft. Natürlichauch denen, die in nächster Zeit wieder bei den noch anstehenden Arbeiten mithelfen werden,damit unser Schützenhaus bald so ausschaut, wie wir alle uns das wünschen.“ Und er ergänzt:„Wer etwas über die neuen interessanten Disziplinen erfahren will, die demnächst amSchießstand zusätzlich möglich sind, ist gerne bei den Schießterminen als Gastschütze odernoch besser als neues Vereinsmitglied gesehen. Die Trainingszeiten stehen im Internet aufunserer Homepage www.wasservoegel-schierling.de.“      
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